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Ifus Stadl und Cand .
Mannheim , 21. März 1907 ,

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , den 21 . März .

( Fortſetzung . )
Oherhpürgermeiſter Beck weiſt gegenüber der Bemerkung

des Stv . Reinhard darauf hin , daß jeder Bürger , nicht nur der
Kaufmannsſtand , zu den allgemeinen Laſten beitragen müſſe .
Im braunſchweigiſchen Verband ſei man der Meinuns , daß die
Exiſtenzberechtigung der Handelsfortbildungsſchule in Frage
geſtellt werde mit der Einführung der Jahresſchule . Nur bei

Verbindung von Theorie und Praxis könne etwas erſprießliches
geleiſtet werden . Auch in der Handelsfortbildungsſchulkommiſſion
habe man ſich gegen die Jahresſchule ausgeſprochen . Die Frage
der Jahreskurſe werde nur von der Handelskammer angeregt .

Redner ſpricht ſich entſchieden gegen die Nichtigleichſtellung der

Mädchen und Burſchen inbezug auf die Ausbildung in der Han⸗
delsfortbildungsſchule aus . Man müſſe denken , daß die Aus⸗

bildungszeit für die Mädchen nicht unnütz verwendet werde ,
da ſie zuverläſſige Stützen für die Eltern und die ſpäteren Gatten
ſeien . Der junge Mann werde nicht ganze halbe Tage für die

Fortbildungsſchule in Anſpruch genommen . Es ſei gewiß un⸗
beguem für den Prinzipal , die Knaben und Mädchen oft fort⸗

zuſchicken . Demgegenüber könne er darauf hinweiſen , daß bei

Prinzipalen , die mehrere Lehrlinge haben , abgewechſelt wird und
auch in der Verlegung der Unterrichtszeit werde man den Wün⸗

ſchen nach Möglichkeit entgegenkommen . Man wäre nach ſeiner

Meinung in der Detailkaufmannſchaft damit einverſtanden , wenn
man bei den Mädchen den Schulzwang auch habe . Demgegen⸗
über verweiſe er auf die kompetenten Gutachten , die ſich gegen
die Jahresſchule wendeten . Aber darauf beſtehe auch das Landes⸗

gewerbeamt , daß nach dem Jahreskurs der junge Mann oder
junge Mädchen drei Stunden in der Woche zum Unterricht an⸗
gehalten werden . Das Landesgewerbeamt hoffe ſicher , durch die

Vorbildungskurſe ſopiel Lehrkräfte zu bekommen , daß man die

Jahresſchule ſpäteſtens an Oſtern kommenden Jahres eſurichten
könne . Was die Koſtendeckung anbelange , ſo habe ſich der Stadt⸗
rat guf den Standpunkt geſtellt , daß die Handelskammer min⸗

deſtens ſopiel beitragen ſolle , daß die Stadt nicht höher als jegt
beze len müſſe für eine Einrichtung , mit der ſie nicht ſym⸗

iſch ſei . Die Gewerbeſchule könne man nicht zum Vergleich
herenziehen, weil dieſe Einrichtung ſtaatlicher Zwang ſei .

Sty . Wachenheim ſpricht ſich lobend über den Unterricht
in der Handelsfortbildungsſchule aus . Andererſeits müſſe er kon⸗
ſtatieren , daß manches nicht ſo ſei , wie es ſein ſollte . Er habe
mit bielen Prinzipalen den Eindruck , daß ſich die Leitung der
Schule mehr herausnehme , als ihr zukäme . Die jungen Leute wür⸗
den zwei halbe Tage in der Woche dem Geſchäft entzogen . Es

ließe ſich umgehen , daß ſeitens der Leitung der Anſtalt in zu rigo⸗
roſer PMeiſe vorgegangen werde . Man ſollte nicht erſt lange peti⸗
ktionieren müſſen , wenn ein Lehrling dispenfiert werden ſolle . Auch
die Axt und Weiſe der Disziplin laſſe zu wünſchen übrig , nament⸗

lich die Verhängung der Arreſtſtrafen . Redner kann ſich auch keinen
Vorteil von der Jahresſchule verſprechen . Aber das Verlangen
komme nur von den vielfachen Beſchwerden über die Handelsfort⸗
bildungsſchule her . Er möchte deshalb empfehlen , daß der Stadt⸗
rat ſich mit der Direktion ins Benehmen ſetzt , damit den Wünſchen
der Kaufmannſchaft mehr Rechnung getragen werde .

Str . Hirſchhorn nimmt den Direktor der Anſtalt inſofern
in Schutz , als der Milderungsgrund in Betracht zu ziehen ſei , daß
er mit viel größeren Schwierigkeiten als jeder andere Schulleiter
zu kämpfen hat . Man müſſe bedenken , daß die Lehrlinge aus jungen
Leuten aus aller Herren Länder ſich zuſammenſetzten und daß die

Vorbildung ſehr ungleichmäßig ſei . Deshalb gehöre eine eiſerne
Fauſt dazu , um die Disziplin aufrecht zu erhalten . An der Au⸗

torität ſollte man nicht rütteln . 8
Stb . Reinhard bemerkt , ſogut die Gewerbeſchule durch die

Mannheimer Steuerzahler bezahlt werde , ſogut könne dies auch der

Handelsſtand verlangen für die Handelsfortbildungsſchule . Der

Heine Handelsſtand habe ohnehin genug zu kämpfen . ö
Oberbürgermeiſter Bock gibt zu, daß die jungen Leute zwei⸗

mal in der Woche einen halben Tag pro Woche enktzogen werden .
Der Sto . Reinhard habe nur die kleinen Kaufleute im Auge, nicht
diejenigen , die vorwiegend die Lehrlinge für die Handelsfort⸗

bildungsſchule ſtellten .
Stb . Bender ſtellt feſt , daß ausgegebene Fragebogen zahl⸗

reiche Beſchwerden über die Handelsfortbildungsſchuſe ergeben

ätten .

Oberbürgermeiſter Beck erwidert , davon habe die Schulkom⸗

miſſion keine Kenntnis .
Sto . Kern macht darauf aufmerkſam , daß die Dekailkauf⸗

leute beſchloſſen hätten , nur noch ſolche Lehrlinge einzuſtellen , die
die Jahresſchule beſucht hätten . Redner wendet ſich gegen die
Höhe des Schulgeldes . Man ſollte eine Ermäßigung mit Mückſicht
auf die kleinen Kaufleute eintreten laſſen . Wegen der Beitrags⸗
leiſtung zur Jahresſchule ſollte um jeden Preis eine Vereinbarung
getroffen werden . Man ſollte die Handelskammer nicht zu ſehr

belaſten .
Fulda wendet ſich gegen verſchiedene Beſchwerden

des Sto . Wachenheim . Es ſei ganz richtig , wenn die Lehrlinge die

verſäumten Stunden nachholten .
Sty . Levi glaubt , daß die Aufwendungen für die Handels⸗

fortbildungsſchule nur dem Kaufmann zugute kommen . Die de⸗
ſchwerden kber die Schule kämen in der Hauptſache nur von ſolchen
Firmen her , die Lehrlingszüchterei trieben . Was die Klagen des
Stv . Reinhard über die Notlage des Mittelſtandes anbelange ,ſo
könne er nur erwidern , daß man für eine kursfriſtigere Bezahlung

der Rechnungen beſorgt ſein ſolle .

Donnerstag , 21 . März 1907 .

noch nicht ſpruchreif . Die Sache könne nicht von heute auf morgen

erledigt werden . Die allgemeine Idee , daß man eine Jahresſchule

einrichten wolle , bringe die Frage nicht vorwärts . Redner meint ,

man ſolle jetzt zur Abſtimmung ſchreiten und die Frage der Jahres⸗

ſchule ſpäterer Entſcheidung voßhehalten .
In der daraufolgenden Abſtimmung

ſtimmig angenommen .
( Wiederholt , weil nur in einem Teile der geſtrigen Abend⸗

Ausgabe enthalten ) , .

Es wird ſodann in die

Beratung des ſtädtiſchen Voranſchlags für 1907

eingetreten .
Stp . ⸗V. Magenau macht bekannt , daß die Fraktionen ſich

darauf geeinigt hätten , diesmal von der Generaldebatte

abzuſehen .
Nach einer kurzen

wird ſofort in die

twird die Vorlage ein⸗

Bemerkung des Stvo . Wachen heim

Spezialdebatte

eingetreten .
Laufende Einnahmen .

Bei Titel 3 „ Von Liegenſchaften “ beſchwert ſich Sto . Urür ich,
daß die Mietpreiſe ſür die ſtädtiſchen Arbeiterwohnungen erhöht

worden ſind .

Bürgermeiſter Ritter entgegenet ,die Erhöhung der Miet⸗

preiſe ſei von einer beſonderen Kommiſſion beſchloſſen worden .

Stv . Dr . Jeſelſohn plaidiert für die Deffentlichkeit
der Stadtratsſitzungen . 5 21

Oberbürgermeiſter Beck entgegnet , daß erſt in zweieinhalb
Jahren der Stadtratsſaal fertig werde und daß deshalb die
Frage jetzt noch nicht entſchieden werden könne . Ueberhaupt ſei

die Frage in Baden noch nicht entſchieden .

Stv . Süfß wünſcht Erſatz für die aus der Seckenheimer⸗ und

Neckarauerſtraße entfernten Bäume . Die vorhandenen Bäume

ſollten geſchont werden .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt dem Vorredner , daß er ihm
nur zuſtimmen könne . Es wäre ein bitterer Schmerz , wenn die
Nußbäume alle verſchwinden würden . Die Neuanpflanzung ſei

in der Seckenheimerſtraße nicht möglich , was die Neckarauerſtraße
aubelange , ſo werde er über die Anregung Erhebungen anſtellen

laſſen . Er ſei durchaus der Meinung , daß überall da, wo es mög⸗

lich ſei , ein Baum gepflanzt werde .

Stv . Bender beantragt , die Hundeſteuer von 16 auf

20 Mark zu erhöhen . Die Verhältniſſe in dieſer Beziehung hätten
ſich in den letzten Jahren nicht gebeſſert . Tie Hunde würden
die Anlagen und oft auch das Publikum beläſtigen (Widerſpruch !.
Der Stadtrat ſolle die Sache in die Hand nehmen ( Heiterkeit ) .

Oberbürgermeiſter Beck begrüßt die neue Anregung . Er
unterſchreibe Wort für Wort inbezug auf die ungeheuren Schädig⸗
ungen durch die Hunde . Er werde die angeregte Frage noch zur

Erörterung bringen . 5 5
Stv . ⸗V. Fulda weiſt darauf hin , daß der Herr Oberbürger⸗

meiſter eine Verminderung der Hunde wünſche . Dann würde

aber auf der einen Seite das verloren gehen , was man auf der

anderen gewinnen wolle . 5
Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , daß die Hundebeſitzer ja

ausſcheiden .
Die ſtädtiſche Bauorduung .

Stb . Judwig kommt auf die ſtädtiſche Bauordnung zu

ſprechen . Er möchte ganz beſonders darauf hinweiſen , daß die
gegenwärtige Bauordnung für Mannheim abſolut nicht vorteil⸗

haft ſei . Es ſollte doch für möglichſt billige Arbeiterwohnhäuſer
geſorgt werden . Die Bauordnung erſchwere dies aber . Viele
ältere Häuſer , die den hygieniſchen Anforderungen abſolut nicht

mehr entſprechen , könnten nicht beſeitigt werden , weik der Haus⸗

beſitzer Angſt habe , daß er nicht ſo bauen könne , wie er wolle .

Es laufen fortwährend Klagen ſowohl in den Zeitungen als auch
bei den Behörden ein . Er wolle auch bier betonen , daß er bei
vielen dieſer Klagen nicht mit allem übereinſtimme . Es würde

aber ſicher in der Bevölkerung beruhigend wirken und der Stadt⸗

rat würde ſich ein Verdienſt erwerben , wenn eine baldige Re⸗
viſion der Bauordnung ſtattfinde und zwar unter Hinzuziehung

von Sachverſtändigen . Auch ſollte über die in der Bauordnung
enthaltenen Unklarheiten möglichſt beruhigende Aufklärung ge⸗

geben werden . Der Stadtrat würde ſich ein Verdienſt erwerben ,
wenn er nach dieſer Richtung die Reviſion vornähme . Es ſeien

in der Bauordnung noch verſchiedene Paragraphen und Be⸗

ſtimmungen enthalten , die in ihrem Wortlaut nicht eingehalten
werden können und deren Einhaltung auch von unſerer Bau⸗

behörde nicht ſtreng verlangt werde . Es müſſe aber geſagt wer⸗
den , daß gegen die Ortsbaukommiſſion und deren jetzigen Vor⸗
ſitzenden keinerlei Vorwürfe zu erheben ſeien , ſondern man ſei

mit ihr außerordentlich zufrieden .

Stv . Sator ſchließt ſich ſeinem Vorredner an . Die Bau⸗

ordnung müſſe einer baldigen Reviſion unterzogen werden. Es
heiße immer , ſie kommt und komme doch nicht . Er möchte drin⸗

gend bitteg, daß die Reviſion dann unter Zuziehung von Sach⸗

derſtändigen erfolge .

Bürgermeiſter Martin verbreitet ſich in eingehender Weiſe
über die Entwickelung der Bauordnungsfrage . Intereſſenten
und Sachverſtändige ſeien nicht ein und dasſelbe . Sachverſtän⸗
dige hätten dei der Schaffung jeder Bauordnung in erheblicher
Zahl mitgewirkt , Privatintereſſenten aber bisher noch nicht .

Redner wendet ſich gegen den vom Stv . Ludwig aufgeſtellten
Grundfatz , daß die Bauordnung in erſter Linie ſo geſtaltek wer⸗

den müſſe , daß ſie wenig freies Ermeſſen der bauleitenden Be⸗

hörde gäbe . Demgegenüber habe er darauf hinzuweiſen , daß man

Stv . ⸗V. Magenau meint , die Frage der Jahresſchule ſei

gemeinen Mißſtimmung der Bürgerſchaft gegen die Bauordnung

( 2 . Mittagblatt . )

bei jeber Bauordnung auf eine Reihe von Fällen ſtoße , die ſich
nicht einfach reglementieren ließen . Redner erinnert daran , daß

während der letzten Budgetberatung bom Kollegium eine Reſolu⸗
tion gefaßt worden ſei , in welcher verſchiedene Abänderungen der
Bauordnung beantragt wurden . Die Reſolution ſei dem Be⸗
zirksamt zur Kenntnisnahme unterbreitet worden mit der Bitte ,
die Anregungen zu prüfen und entſprechende Vorſchläge zur Ab⸗
änderung der Bauordnung zu machen . Redner verlieſt die
daraufhin vom Bezirksamt erteilte Antwort . Darin wird zuz
nächſt ganz entſchieden beſtritten , daß die laut gewordenen Be⸗
ſchwerden zahlreich und begründet waren . Die Klagen ſeien nur
bon einer beſtimmten Intereſſentengruppe hergekommen . Das er⸗
ſtrebenswerte Ziel dieſer Kreiſe wäre die Abſchaffung aller bau⸗
polizeilichen Beſtimmungen überhaupt oder eine derart laxe
Handhabung der Bauordnung , wie ſie früher von den Ortsbau⸗
kontrolleuren ausgeführt worden ſei . Dieſe perſönlich intereſ⸗
ſierten Kreiſe hätten es verſtanden , durch die Preſſe die öffent⸗
liche Meinung auf ihre Seite zu bringen und auch in den

ſtädtiſchen Vertretungen Einfluß zu gewinnen . Von einer all⸗

und ihre Handhabung ſei nach den Erfahrungen des Bezirksamts
keine Rede . Wenn das Bezirksamt trotzdem den geäußerten
Wünſchen entgegenkommen wolle , ſo beſtimme ſie das Ergebnis ,
daß eine Fortſetzung des ſeit Jahren geführten Kampfes gegen
Uebertretungen der baupolizeilichen Beſtimmungen mit den zu
Gebote ſtehenden Mitteln auf die Dauer undurchführbar ſei .
Der Standpunkt des Bezirksamts ſei folgender : Eine Abänder⸗

ung der Bauordnung in den bezeichneten Punkten ſei weder er⸗
forderlich , noch im allgemeinen Intereſſe nützlich . Die Vorſchläge
ſecen mehr oder weniger empfindliche Verſchlechterungen . In
erſter Linie müſſe es als eine Kurzſichtigkeit bezeichnet werden ,
wenn eine Erhöhung der Zuläſſigkeit der Gebäudehöhe über / .
der Straßenbreite verlangt werde . Damit werde ſich die Bau⸗
polizeibehörde niemals einverſtanden erklären . Denſelben ab⸗
lehnenden Standpunkt nehme man hinſichtlich der Herabſetzung
der Zimmergröße von 15 auf 12 Quadratmeter ein . Weiter
lehne man es ab , in der 3. Zone den Bebauungsgrad zu er⸗
höhen . Auch die Erhöhung der Stockwerkhöhe in der zweiten
und dritten Zone ſei eine nnannehmbare Forderung . Ihres
Wiſſens ſei dieſer Wunſch aus Bauintereſſentenkreiſen noch nie⸗
mals hervorgetreten . Nach dieſer Antwort machte das Bezirks⸗
amt Vörſchläge . Dieſe Vorſchläge ſeien durchaus nicht ſo weil⸗
gehend geweſen , als ſie ſchließlich in der ſog . revidierten Bau⸗
ordnung vom Dezember 1906 Tatſache geworden ſeien . Aufgrund
des Erlaſſes des Bezirksamts ſeien zwiſchen Stadtrat und Be⸗
zirksamt Verhandlungen angeknüpft worden , die ſchließlich zu
einem Kompromiß führten , der ſeinen Ausdruck in der repidierten
Bauordnung vom Dezember 1906 fand . Sämtliche mitwirkenden
Herren , einſchließlich der Sachverſtändigungen , ſeien der Meinung
geweſen , daß ja geſagt werden müſſe und zwar deshalb , weil
mit Beſtimmtheit angenommen werden konnte , daß es das
Aeußerſte war , wozu die Baupolizeibehörde ihre Zuſtimmung
geben konnte und daß bei weiteren Verhandlungen nur koſtbare
Zeit verſtreichen würde . Bei der Agitation gegen die revidierte
Bauordnung ſei immer wieder geſagt worden , die Unmöglichkeit
die Dienſtboten im Dachgeſchoß unterzubringen , ſei unerträglich ,
Man müſſe die Häuſer ſo bauen , daß die Familienwohnungs⸗
inhaber Gelegenheit hätten , die Dienſtboten im Dachgeſchoß
unterzubringen und man müſſe deshalb die Dachſtockkammern an⸗
ders behandeln , wie die andern Räume . Man müſſe zwar keinen
weiteren Stock , aber zu den zugelaſſenen Stockwerken noch die
Zubehörräume zulaſſen . Zweitens ſei geltend gemacht worden ,
daß durch die jetzige Bauordnung eine derartig unäſthetiſche
Bauweiſe um ſich gegriffen habe , daß das ganze Stadtgebiet
dadurch verſchandelt würde . Es würde verſucht , unter der
jetzigen Bauordnung unter allen Umſtänden mehr Stockwerke

herauszupreſſen , als äſthetiſch zuläſſig ſei . Dadurch entſtünden
zuſammengepreßte Bauten . Redner geht auf dieſe Gründe des

Näheren ein . Es habe ſich merkwürdigerweiſe gezeigt , daß auf
einmal , da die Dienſtbotenkammern zuläſſig ſeien , dieſe nicht
mehr begehrt würden . Die Leute wollten ihre Dienſtboten in
den Stockwerken haben . Man wolle die Räume , die die Bau⸗

ordnung im Dachſtock jetzt zulaſſe , als Stockwerk ausbauen
und vermieten . Das , was man früher befürchtet habe , ſei tat⸗
ſächlich eingetreten . Wenn man auf dieſe Weiſe weiterfahren
würde , ſo würde die Folge ſein , daß aus den jetzt zugelaſſenen
Dienftbotenkammern ein weiteres Wohngeſchoß würde und daß
das Bedürfnis nach Dienſtbotenkammern nach wie vor beſtehen
würde . Es würde dann eine neue Agitation einſetzen , über
das neue Stockwerk wieder Dienſtbotenkammern zu machen .
Davon ſei gar nichts geſagt worden , daß durch die Bauordnung
vom Jahre 1906 bereits eine ganz weſentliche Verbeſſerung für
die Intereſſenten , aber eine Verſchlechterung in dygieniſcher Be⸗

ziehung erzielt worden ſei , weil in allen Straßen ſiber 16 Meter
Breite ſechsſtöckig gebaut werden dürfe ; alſo fünf Stockwerke

und ein Zubehörſtock . Er ſei in der Lage , aufgrund von Mit⸗

teilungen des Vorſtandes der Baupolizeibehörde den Fall mitzu⸗
teilen , daß ein Baumeiſter , der ein Doppelhaus mit 4 Stock⸗
werken und einem 5. Stockwerk beſitze , das er bisher als Dach⸗

geſchoß nicht ausbauen durfte und jetzt durch die neue Bauord⸗

nung zu Dienſtbotenkammern benutzen dürfe , ( der Baumeiſter
habe an der Spitze der Agitation geſtanden wegen der Zu⸗

laſſung der Dienſtbotenkammern im Dachgeſchoß ) jetzt der Bau⸗

polizeibehörde gegenüber erkläre , er möchte das Dachgeſchoß ver⸗

mieten ; die Dienſtboten ſeiner ſämtlichen Mitglieder wohnteſt im

gleichen Stock .
[ ( Schluß im Hauptblatt ) .



Jini IrR

Parlamentariſche Verhandlungen .
Na ——chderuck ohne Vereinbarung nicht geſtatte8

Deutſcher Reichstag .

Kraetke ,

23 . Sitzung vom 20 . März .

Am Bundes ratstiſch : Irhr . v. Stengel ,
Deruburg u. a.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl des Pr
fidenten und der Vizepräſidenten für die Dauer
Seſſion .

Die Wahl des erſten Präſidenten findet durch A b⸗
gabe von Zetteln ſtatt . Abgegebe 1d Zettel ,
Sabon lauten 192 auf den Namen des bisherigen Präſidenten
Grafen Stolberg⸗Wernigerode , 131 Zettel ſind un⸗
beſchrieben , je einer lautet auf den Namen der Abgg .
Schwabach und Dr . Ortel . ( 8eiterkeit . )

Graf Stolberg iſt alſo gewählt , er nimmt die Wahl
dankenb an und übernimmt dann das Präſidium , das bisher der
erſte Vizepräſtdent Dr . Paaſche geführt hat , mit folgenden
Worten : Meine Herren ! Ich danke Ihnen für das Vertrauen ,
welches Sie mir abermals erwieſen haben , und nehme Bezug auf
das , was ich vor vier Wochen an dieſer Stelle geſagt habe . ( Leb⸗
hafter Veifall . )

Es folgt die Wahl des erſten Vigepräſidenten ,
bie ebenfalls durch Abgabe von Zetteln ſtattfindet . Abgegeben
werden 279 Zettel . Davon lauten 191 auf den Namen des bis⸗
herigen erſten Vizepräſidenten Dr . Paaſche , 80 ſind weiß ge⸗
blieben , die übrigen zerſplittert ( Schwabaſch , Graf Bothmer ,
Hanſen und Rogalla von Bieberſtein je 1, Dr .

155 Singer je ). Wahg. Dr. Paaſche iſt ſomit gelwählt ; er nimmt die
dankend an .

Zur ziweiten Vigzepräſidenten wird Abg . Kämpf ( freiſ . Vp. )
wiedergewählt , und zwar mit 180 unter 318 abgegebenen

von denen 124 weiß geblieben und 14 zerſplittert
ind .

Abg . Kämpf nimnit die Wahl dankend an .
Damit iſt das Präſidium definitiv gewählt .
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betteffend

die vorläufige Regelung des Haushalls der Schutzgebiete
für die Monate April und Mai . ( Kolonialstat — Notgeſetz . )

Die Kommiſſton hat im § 2 den folgenden Zuſatz gemacht :
Soweit die für das Rechnungsjahr 1906 bewilligten Titel⸗

Kunmen höher find , als die für das Rechnungsjahr 1907

angeforderten , tritt an Stelle des vorgedachten Zwölftels ein

Zwölftel des letzteren . Soweit es ſich um Neubauten
Handelt , können dieſelben nicht in Angriff genommen bverden
vor Bewilligung des Hauptetats .

JInt übrigen hat ſie den Entwurf unverändert au⸗
genom men .

Abg . Dr . Wiemer ( freif . Bp . )

berichtet als Karreſerent au Stelle des verhinderten
Referenien Dr . Semler über die Verhandlungen der Kom⸗

arifſion .
Unterſtaatsſekretär Twele

führt aus , daß die berbündeten Regierungen erhebliche Bedenlen

gegen den Zuſaz der Kommiſſion hätten und bittet , die Regie⸗

ehmen . Die verbündeten Regie⸗
für nötig , vielleicht ſogar für

em Antrag war die Tatſache , daß
kongten April und Mai mehr be⸗

r ganze Jahresetat ausmacht . Dieſe
Tatſache beſtreite ich nicht, wiederholt iſt aber ſchon etwas ähn⸗
liches vorgekommen , ohne daß es vom Hauſe beanſtandet iſt . Denn
ein Etatsnotgeſetz iſt keine ſelbſtändige Vorlage und kann unichts
verlangen , was wicht im Etat ſelbſt ſteht . Das Notgeſetz will

rungsvorlage u⸗
rungen halt
ſchädlich . Die Ve
unter Umſtänden in den 3
willigt werden könnte , als de

nichts weiter als zwei Monatsraten der Summen , die in dem Etat
Es iſt alſo ausgeſchloſſen , daß in den zwei Monaten5 als der Gtat ſelbſt

ſelbſt ſtehen .
tatſächlich
ctusmacht .

nun , daß durch den Zuſatz der Kommiſſion
würde , das n kön 2

Monate lang
als möglich 9
ohne zwir
die die Auff

de Grüt
llung des

Abg . Dr . Pachnicke ( freiſ . Vgg . )

führt aus , daß ſeine Freunde ſchon in der Kommiſſion gegen den

Zuſatz geſtimmt hätten und auch jetzt dagegen ſtimmen würden .

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . )

erklärt , daß er dem Zuſatz der Kommiſſion zwar keinen großen
Wert beilegen , aber doch nicht dem Unterſtaatsſekretär in allen

Punkten beiſtimmen könnte .

Abg . Freiherr v. Richthoſen ( konſ . ) iſt ebenfalls gegen den

Kommiffionszuſatz , desgleichen Abg . Singer ( Soz . ) .

Hiermit ſchließt die Diskuſſion , der Zufatz der Kommiſſion
wird einſtimmig abgelehnt , der koloniale Notetat wird
unverändert in der Regierungsfaſſung angenommen .

Es folgte die dritte Beratung des Geſetzes betreffend die

borläufige Regelung des Reichshaushaltsetats
für 1907 ( GEtats⸗Notgefetz ) .

Auf Antrag der Blockparteien wird die Poſition betreffend
den Neubau des Poſtamts in der Franzöſiſchenſtraße ,
die in der zweiten Leſung geſtrichen war , wiederhergeſtellt gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und der meiſten Zentrums⸗
mitglieder .

Sobann wird das Gtats⸗Notgeſetz ohne Debatte im einzelnen
und im ganzen definitib genehmigt .

Ohne Debatte nimmt das 77 in zweiter Beratung auch
den Geſetzentwurf betreffend die Bemef ung des Kontin⸗
gentfußes für landwirtſchaftliche Brennereien
am. ( Es handelt ſich um die Herabſetzung des Kontingenis von
80 000 auf 50 000 Liter ) .

Es folgen die Jnterpellationen der Sozialdemo⸗
kraten und des Zentrums betreffend das Grubenunglück in

Lokthringen .

Staatsſekretär Graf Poſabowsky :

Der Reichskanzler iſt bereit , dieſe Interpellationen zu beant⸗
worken . Ich kann aber erſt in einigen Tagen dem Herrn Präſi⸗
denten den Tag der Beantwortung mitteilen , weil ein techniſcher

Vernard Shaw als Theaterkrititer , George Vernard Shap

iſt bekanntlich , bevor er als Dramatiker ſeine Erfolge errang ,

lange Jahre hindurch als Kritiker und Journaliſt tätig geweſen
und hat ſo auch in den Jahren 189598 für die „ Saturdey Re⸗

view “ Theaterkritiken geſchrieben . Sehr wohl hat ſich der Spötter
bei dieſem ernſthaften Geſchäft nicht gefühlt ; er erzählt in der Vor⸗

rebe zu ſeinen „drei Stücken für Puritaner “ mit komiſcher Ueber⸗

treibung von dem traurigen Erfolg , den dieſer dreijährige Theater⸗

beſuch bei ihm hatte : „ Das Theater ließ mich zuſammenbrechen
wie den jämmerlichſten Schwächling . Ich ſank unter ihm zu⸗

ſammen wie ein Kind , das man mit Stärkemehl aufgezogen hat .
Meine Knochen fingen an zu ſchwinden , ich fiel aus allen Höhen

herunter und zerbrach mir die Glieder in Stücke . Die Aerzte

ſagten : „ Der Mann hat 20 Jahre hindurch kein Fleiſch gegeſſen ;
er muß welches eſſen oder ſterben . “ Ich ſagte : „ Der Mann iſt

drei Jahre lang in Londoner Theater gegangen ; davon iſt ſeine

Seele krank geworden und jede Nahrung unbekömmlich für ſeinen

Körper . “ Es iſt nicht ohne pikanten Reiz , daß dieſe Kritiken des

jungen Schriftſtellers nun , da er als Perſönlichkeit und Dichter

ſo große Bedeutung erlangt hat , ſoeben unter dem Titel „ Drama⸗

tiſche Meinungen und Verſuche “ neu gedruckt werden . James
Huneker , der ſeine Eſſayiſt , hat ſich der Mühe unterzogen , dieſe

„ Cauſerien über das Theater “ mit einer hübſchen Einleitung

herauszugeben . Sie bieten einen intereſſanten Beitrag zu der

Erkenntnis von Shaws Weſen und Eigenart . Der Dichter der

„ Candida “ iſt auch als Kritiker völliger Individnaliſt und Im⸗

preſſioniſt , der keine objektiven Werte gelten läßt , ſondern den

Leſer nur mit ſeiner höchſt perſönlichen Meinung bekannt macht .
Er ſpielt in ſeinen Kritiken ſelbſt eine mindeſtens ebenſo wichtige
Rolle , als die von ihm behandelten Autoren , und verabſäumt nicht

mit der ihm eigenen Selbſtachtung ſein Ich in das rechte Licht

zu ſetzen , nennt ſich „ einen höchſt gewandten und ſehr intereſſanten

Burſchen “ und fixiert ſein Programm mit den Worten : „ Ich will

Euch erzählen , was ich perſönlich denke und fühle , wenn ich ins

Theater gehe . Aber eins will Shaw ſein : unbedingt ehrlich .
Esiſt ſein Inſtinkt , ſo konſtatiert er ſaſt mit Bedauern , immer

das ſagen zu müſſen , was er empfindet . „ Wenn mein eigener
Vater Theaterdirektor wäre und ſein Leben davon abhinge , daß

günſtige Notizen über ſeine Vorſtellungen in die Zeftungen
kämen , ſo würde ich mich zur Waiſe machen , ohne guch nur einen

Augenblick zu zögern , wenn er ſchlecht ſpielte . Ich bin das willen⸗

loſe Opfer dieſes meines Inſtinktes . . . Ich ſpare keine Mühe ,
um meine Unmenſchlichkeit zu mildern , indem ich verſuche , aus

melgen Artikeln alles zu entfernen und herauszuſtreichen , was

Schmerz verurſachen kann , ohne etwas Gutes zu wirken . Die⸗

jenigen , die denken , daß das , was ich ſage , ſtreng oder ſogar bos⸗

haft ſei , ſollten erſt einmal das ſehen , was ich nicht ſage . “ Die

literariſche Bedeutung der Shawſchen Kritiken liegt in ſeinem
mannhaften Eintreten für Ibſen , der damals bei dem engliſchen
Publifum noch großem Widerſpruch begegnete . Die engliſchen
Dramatifer kommen weniger gut fort . Für Pinero kann Shaw

Beamter der elſaß⸗lothringiſchen Regierung gehört und auch der

preußiſche Handelsminiſter herangezogen werden muß .
Hiermit iſt auch dieſer G. enſtand vorläufig erledigt .

ktolberg⸗Wernigerode :Präſident Graf zu

„ Die Armahme , daß die Polizei wegen Abhaltung der Ver⸗

ſammlung eine ſtrafrechtliche Entſcheidung bei der Staatsanwalt⸗
ſchaft beantragt habe oder daß die letztere Behörde unmittelbar
eingeſchritten ſef , iſt nach den von mir angeſtellten Ermittlungen
Unzutreffend . Allerdings hat die Poligei mit Rückſicht auf die
über jene Verſammlung berbreiteten Nachrichten Erwägungen
darüber angeſtellt , ob es ſieh um eine Verſammlung gehandelt
habe , welche nach den Beſtimmungen des preußiſchen Vereins⸗
und Verſammlungsrechts anzumelden geweſen wäre . Solſte die

Angelegenheit nicht ohnehin als erledigt zu betrachten
wird die kgl. preußiſche Staatsregierung Ew . Exzellenz vor .
terem vom Stand derSache in Kenntnis ſetzen . “

Ich halte dieſe Angelegenheit damit zunächſt
für den Reichs⸗

telg fr erledigt . ( Bravol )
8 125

Die Tagesordnung iſt erſchöpft .

Die nächſte Sitzung wird auf eine halbe Stunde
päter feſtgeſetzt mit der Tagesordnung : Dritte Beratungen
es Vertrages mit Luxemburg , des Kolonfal⸗Notgeſetzes und des

Branntwein⸗Kontingentfuß⸗Geſetzes .
Schluß 4 Uhr .

Deutſcher Reichstag .
24 . Sitzung vom 20 . Mär z . %½ Ahr .

Am Bundesratstiſch : Deruburg u. a.

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Beratung des Ver⸗

trags zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Luxemburg
über den Beitritt Luxemburgs zur norddeutſchen
Brauſteuergemeinſchaft .

Der Vertrag wird ohne Debatts definitidv ze⸗
nehmigt .

Es folgt die dritte Beratung des Kolonial⸗RNot⸗

714 es . Auch dieſer Geſetzentwurf wird ohne Debatte end⸗
gültig angenommen , desgleichen das Braunt⸗

wein⸗Kontingentfuß⸗Geſezz .
Die Tagesordnung iſt erſchöpft . 5

Nächſte Sitzung : Mittwoch den 10 . April , 2 Uhr .
Tagesordnung : Erſte Beratung des Gebührentarifs für
den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal und zweite Gtatsbergtung ,
Reichsamt des Innern .

Schluß 4 % Uhr .

keine Bewunderung aufbringen ; er nennt ihn „ nur einen ge⸗
ſchickten Schilderer von Leuten , wie ſie die Durchſchnittsmenſchen

ſehen und beurteilen , keinen Deuter von Charakteren . “ Größere

Begabung , eine ſchöpferiſche Phantaſie , erfinderiſchen Humor ,

gute Beobachtung ſpricht er den Stücken von Henry Arthur Jones

zu, defſen Werke zwar viel fehlerhafter ſeien , als die ſeiner Mit⸗

bewerber , „ aber gerade ſo wie eine Reihe Menſchen fehlerhaft iſt ,
als eine Reihe Laternenpfähle die eine erſtklaſſige Firma liefert . “
Ein amüſantes Urteil über die Schauſpielerin Lillah MeCarthy ,
die jetzt im Court⸗Theatre erſte Rollen ſpielt und Heldinnen

Shawſcher Stücke mit Vorliebe verkörpert , hat der Dichter nicht

fortgelaſſen , obwohl ihn die Zukunft Lügen ſtrafte . „ Es iſt mir

ganz klar, “ ſo ſchrieb er damals , 1895 , „ daß ſie , wenn ſte nicht noch

ſchnell einen reichen Gentleman heiratet , der aus Prinzip das

Theaterſpielen mißbilligt , nicht imſtande ſein wird , auf der Bühne
ihr Brot zu verdienen . “ Ueberall blitzt aus dieſen Blättern das

Witzfeuerwerk des ſpäteren Shaw bereits auf ; es funkelt von

ketzeriſchen Anſchauungen über Liebe , Ehe und Menſchenrechte ,

von ſcharf geformten Apereus . „ Es iſt das Zeichen des Künſtlers ,

daß er nicht arbeiten will, “ lieſt man da z. . , oder : „ Ein

Charakterſpieler iſt einer , der nicht ſpielen kann und deshalb ein

eifriges Studium aus Verkleidungen und Bühnenmätzchen macht ,

durch die wirkliches Spielen auf eine groteske Weiſe geheuchelt
werden kann . “

— „ Halbmond und Kreuz “ . Unter dieſem Titel veröffentlſcht
ein junger Türke Halil Halid , ein Juriſt , der an der Konſtan⸗
lmopeler Rechtsſchule den Licenciatengrad erworben hat , in eng⸗
liſcher Sprache ein Buch , das den über die Türkei ver⸗
breiteten Vorurieilen entgegentreten ſoll und zugleich die euro⸗
päiſchen Zuſtände einer Kritik unterzieht . Halid rühmt die Welt⸗

macht des Islam , die die Tätigkeit der chriſtlichen Miſſionare

noch nicht einzudämmen vermocht habe ; er lobt die Vorſchriften
und Einrichtungen des Korans . Beſonders ausführlich befaßt
er ſich mit der Stellung der Frauen , die zu ſo vielfachen An⸗

griffen gegen die Religion Mohameds Anlaß gegeben hätten . Es

iſt nicht wahr , daß das Paradies den Frauen verſchloſſen ſei ; :
der Koran ſchreibe dem Mann Achtung und Liebe für die Frau
vor ; die Frau des Muſelmanns habe keine dienende Stellung ,
ſondern genieße mannigfache Freiheiten , dürfe ihr perſönliches
Eigentum haben und verwalten . „ Die Weiber haben das Recht ,

ihr Eigentum , wenn ſie es für notwendig finden , völlig unab⸗

hängig von ihrem Gatten ſelbſt zu verwalten und dieſe Rechte
des Beſitzes ſind ihnen ſchon vor 1300 Jahren von einem ge⸗
rechten Geſetzgeber geſichert worden und nicht erſt durch moderne
Verordnungen vor kurzer Zeit . “ Daß nach dem Koran keine Frau

als Zeugin vor Gericht erſcheinen darf , findet Halld ganz gerecht⸗

fertigt . „Die außerordentlich leichte Art , in der ſich Frauen von
äußeren Eindrücken beeinflußen laſſen , iſt für die meiſten falſchen
Angaben verantwortlich , die ſie machen . In ihrem Leben ſind
ſie den Einwirkungen der Außenwelt weniger ausgeſetzt , als die

Männer , können daher die Ereigniſſe weniger gut beurteilen und

laſfen ſich leichter überreden . Zu Zeiten lügen alle Menſchen ;
aber den Frauen iſt die Neigung , die Tatſachen zu nerſchleiern ,
zur größten Gewohnheit geworden . “ Unſer moderner Türke

Regel , denn die Ausnahme .
ſchreibe der an Gltte und Freundlichkeit den Knechten gegen⸗
über vor ; den Sklaven ſei es leichter gemacht , die Freiheit zu er⸗

langen , als z. B. in den Vereinigten Staaten , ſolange dort noch
die Sklaverei beſtanden habe . Halid preiſt dann den Islam als
eine demokratiſche Religion , die alle Menſchen ohne Unterſchied
der Farbe und der Raſſe vor Gott gleichmache , während die Euro⸗
päer einen ausgeprägten Raſſenſtolz zur Schau trügen . Auch im

politiſchen Leben könne ſich in der Türkei ein tüchtiger Menſch
viel eher zu einer herrſchenden Stellung emporarbeiten , als in
den von Kaſtengeiſt und Vorurteilen erfülkten europäiſchen
Staaten .

— Eine zehnjährige Selbſtmörderin . In St . Louis hat ein
zehnjähriges Schulmädchen Selbſtmord begangen ; Liebling Slocum
nahm am letzten Freitag Karbolſäure und ſtarb kurz darauf . Die

Nachforſchungen ergaben , daß die Zehnjährige mit einer gleich⸗
alterigen Schulfreundin einen Pakt geſchloſſen hatte , wonach die
beiden Kinder gemeinſam in den Tod gehen wollten . Die Freun⸗
din , Gertrud Harper , erzählte ihrer Mutter , daß ſie ſich das Leben
nehmen wollte und konnte daher an der Ausführung ihres Vor⸗
habens verhindert werden . Aber die Kleine verriet nichts von
ihrem Pakt mit Liebling Slocum . Liebling Slocum tvar kürzlich
beſtraft worden , weik ſie die Schule verfäumt hatte ; das Mädchen
berfiel darauf in eine Art Melancholie und in dieſer Gemütsver⸗

faſſung war es , daß die beiden kleinen Freundinnen den gemein⸗
ſamen Tod beſchloſſen . Der Apothekergehilfe , der Liebling die
Karbolſäure verkauft hatte , iſt verhaftet worden , weil er einer

Minderjährigen Gift aushändigte ; aber er beruft ſich auf eine
ſchriftliche Beſcheinigung der Mutter , die Liebling vorgewieſen
haben ſoll , und worin die Mutter für 5 Cent Karbolſäure zu Haus⸗
haltszwecken verlangte .

Magen⸗
Darm⸗Leiden fafe - Kaka

als Kraftigungstmittel tausendlach Arztlich empfolllen .
Nur echt in blauen Kartons à 1 Mk. , niemals 5ois

Lasseler
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Sace Of 275 Unt. Nr. 8408

4
I. Hypotheken

unter iſtigen Bedingungen
auszul 1. Offert . unler A. 2.

Nr . 109 ponl . Seckenheum . 45152

Hypothek .
Auf ein Haus in beſier Lage der

Stadt werden per J1. Juli eptl
früher Mk . 3000 . — an zepeiter
Stelle geſucht . Nur direkle Ange⸗

unter Rr. 4705 “ a d. Exped .

Amkauf

Haus
in guler Sladllage von Mann⸗
heint , bei größerer Anzahlung
zu kauſen geſucht . Vermitſlung
verbeten . Ausführliche Offerten
unter Nr . dse4 an die Expedit .

Schreibmaſchine
zu kaufen geſucht .

Offerten unter W. H. 47054
an die Expedition ds . Bl .

Briefmarken .
Au⸗ und Verkauf , 42¹⁰

23 . 19.

Jahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine ,Gold, Silber ,
Möbel , Kleider n. Stiefel .

Peter Haas , M4,8.
7 f 9

Zanle hoke Preise
. geir . Kleider , Schuhe n. Stiefel .

Komme auf Wunſch ins Haus .
2705 F. Hausr , G 4, J.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft

21636 ecgh . 8 1, 19 .
Wetragene Kleider , Schuhe

und Stieſel , Möbel und
Betten Lauft 31637

11, Eeede , 7 455

Jahle hohe Preiſe für 467703148Möbel u. Beiten .
Fras Becherer , Jeen Betel⸗

ſtraße 4.

mMnstempkf⸗ Nape ,
Nileher , Akten ete .

unter Gärantie des stampfens ,
Altes isen , Aupfer ,

Messliic , Nitet ,
Zimmt , sowie sümklieke
Mektallaschen , LiszMmhen

r e Nenttseanpbfülde
kaukt zu hhehsten Preisen

Wiliz⸗ Rahns
N , A Tol . 1388 .

Bolc , Silber⸗
—Sillanten
Kkauft zu höchsten Preisen

GoldarbeilterHeh . Solda , à 2, 13 .
erkstätte 42887

kür Reparaturen u. Neuarbeit ,

Vergollen , Versilbern .

Jaßle 9996
Preiſe für ge⸗

brauchte bel u. Beilen .
Frau Schüß ler , Pflügers⸗
gruudſtraße 17, pakt. 45955

Getvag . Herten⸗ u. Frauen
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Ludwig Herzmang ,
E 27 12. 41644

Verkauf . F
Rentabl . Haus

it 2 und 8 35: umerwohn 9 05( Balkonen ) , jür ſedes Geſchäft

geeiguel , vel kl. Anzahlung unlet

günſt . e an ſol . Mann

zuu verkaufen . — Geft Aufragen
Unt. Ne. 47012 an die Exp. d. Bl.

Haus
im Jun ee Nühe
der 2. Neckarbrücke eg. 600

Juadtalmezer tütt 5. St . , Vor⸗
derbau , 4. St . Seitenbau , ſchön .
Magazius⸗ und Co ee
lichkeiten , durchaus ſehr enim Stand u . hochrentabel ,
zu verkaufen . Gefl . Correſpon
denzen unter Ne. 46887 an die
Erpedilion dieſes Vlattes .

Bäckerei
gutgehende , gute gage in ſchöner
Stadt an der Bergſtraße un⸗
ſländehalber zu verkauſen .

Näheres u Nr. 47074 an die
Expedition ds. Bl .

Hallsberkgufin Weinhein.
Beſſeres Landhaus nit Garten ,

2 St . mit Gaupen , Gas , Wajſer ,
Kanal zc. zu verkaufen . Off . unt .
Nr. 3482 an die Exped . d. Bl.

Villa in Heidelberg
Nohrbacherſtraße , m. 12 Zum ,
großer Berggarten , änfterſt billig
zu verkaufen od. zu e

Nah bei Weber , Heidelberg ,
Bergheimerſtr . 73,II . 48422

2 .

öhr ehbnes Auwesel
Mannheims , beueh . „2 Woynhaufer muit 14 Zim. , 3

Küchen , Fuchzucht , Siallung ,
Oefeno miegebäude , 4 Morgen
vorzügl . Ackerlaud mit Unz zäu⸗
nung zu verpachten oder zu ver⸗
kaufen . Dasſelbe eignet ſich be⸗
ſonders für Prtvafleute, Fabri⸗
kanten n. Gärtner für Geinüſe⸗
und Roſenkultur ꝛc. ꝛc. 46274

Näh . Eichelsheimerſtraße 1,
2. Stock , Mayer .

Eme Bogenlampe mit Winde
U. 2 billig zu verkaufen .

an die Exrpedtton dis , Blts . 8844 F 7, 14a , Ccladen .

Seneral⸗Anzei⸗ der . (Mittag' 94t ) 3. Seile .

86 f 0
Vürgell . Köe 55

7 0 8 90 f en 11 9 u. öd en ſuch. u,

8 0 i 8 ZielStell .

J̃ . 18
15

Secee e 0 6, B.

Se ſemee Weiſl . Nen perſonal
— „ findet man am raſcheften und

Y S Y — bequemſten durch Inſertion in ducht glodderee
58

den geeigneteſten Zeitungen und 12 9 5 7 85 5 ee

D
ie für deren ſorg⸗ Bureau Apfel ,

8— fälſige luswahl die älteſte ＋ 1, 10 5enennerdpedlte von

Raasenst . in & 2 25 0 che
F 2

aus bi Schi 52 eu, 5 qut ,
garant . Preisanſtell . keaeende .

Fatzilte , zu kl. geſacht⸗
Cigarr ⸗Agent od, Neiſend . geſ . “ 15

f. r Au 1 9 i . allen

Wie : Lupus,. weer
Gssiontspiskal , Kr

5Haarsche 12

Fanemleiden
üuren die verssbiedenen Spezlal - Anwendungen des kombinierten

Etelek . Liehthellverfahrens

M . Scehneider

MANNHEIM , F , !

Breitestrasse, -

7051¹8
727FEFFFCCCC

re Heilerfolge

als : Näurasthenie , Meuralpiea , gchndoned 84800 Ggsledtsschmef2n , Sehwindol⸗
anfalie , Angstzustände , Schlaflosigkeit , Nervenzerrüttung

85

Pert⸗ und 1488önde Flechte gte. Geesolschtskrankhelten ,
eassrgssckwärs ( dureh Els nlichthehandlun ) ) ;

A, Deuinbender Kautüpügkelt Krelsförmige

( in

1 und Aesruder pl Hand⸗ l. Vlbratlons-Nas8806 —

ſur lich. Fedöſendadndnn f 10 0
Sechsfähr . Praxis in Mannheim — Sep . - Abt . f. Damen u. Herxen ,

Gebfkuet v. 9 Uhr morg . bis 9 Uhr abus . Sonntags v. —1 Uhr z

Erstes grösstes u. modernstes institut am Platze .

Fiele Chronisch - Kranke , die durch dle versshiedenen Kur⸗

gifdden und Reilhäder keins Reilung fanden , Wurden duron das Kombinferte

dektrische Lichtheilverfahren in Ferbindung mit den neuen physikalischen Hefl⸗

motnoden im Liehtheilinstitut „ Llektron “ , N 3, 3, I. gehellt .

eeeeeee duen Trau —30

eeee eeeeeeee eeieee

Gelenkentzünchunng ; Fosgen von
eto⸗

eee

laarausfall ,
r Kahlnelt , Schuppen etg .

Sronchtai-, nals⸗ 11 Masehia tn ene; 6 bel Hagene Lebeg ,
Mieren⸗ und Blasenerkrankungen eto .

Verbindung mit
hure - Braudt - Massage 5

Nälere Auskuntt ertellt

68168

—

Funterlaf — Nahff
855

Aſtöckig und Gaupen , je 6
immerwohn . m. Zubeh . u. Garten ,

vorderk Zim , Parkett , Verhältn .
weg 19,000 M unter Schützung
zu berkaufen . Preis 75,000 Mk.

Ein Geſchäftshaus hier , ö⸗
üöckig, 8⸗ u. 2⸗Zimmerwohnung ,
loſe zaul. , biſl . u. 56,000 Mk. zu

verk . 6½ % rentierent . —5000
Mark Anzahlung . 3247

Ein Haus hier , 4ſtöckig , je
922Zimmerwohn . , Laden kl Ein
ſahrt u. Hofraum u. 46 000 Mk.

zu verk. , mii kl. Anzahlung .

Haus mit Wietſchaft hier ,
Beſtückig, je 3⸗ und 2⸗Zimmer⸗
wohnung , mit Inventar . Preis
67 000 Mark , billig zu verkaufen .

Haus n. Parkring , 40ſtöckig,
mit Gaupen , je 4 Zimmer mit
Manſarden , Cloſet , Waſchküche ,
Balkone zu verk. Preis 50 000
Mark . 60¼ ventierent .

Nähereß durch

Agent Joſ . Dietz ,
Goutardſtr . 18.

Metzgerei .
In ſehr verkehrsreicher Straße

rine nachweislich gutgehende Metz⸗
gerei per 1. Mai zu vermieten
eventl . zu verkaufen .

Zu erfragen Mheinhäufer⸗
ſtraße 27 , 1. Stock . 45830

1 Zsteiliges , ſtarkes

Holzsehild
ea. 15 —16 Meter lang , 2920
zu

4, 39 . 1I .

14, 2 pottbillig 147
werden folgende Möbel um⸗
zugshalber abgegeben :

za. 20 kompl . einſache und
beſſere Betten , 1 eleg Mahag . ⸗
Schlaſzimmer m. pr . Roß⸗
haarmatr . , 2 hochf . Küchenein⸗
richtungen ( Iugendſtil ) , 10 f.
Chiffonier , 1. und 2⸗lürige
Schränke , 5 an1 Spiegelſchrauk Waſch⸗ und
Nachttiſche m. Marmor , eleg .
Paneeldiwan , Auszieh⸗ , Sa⸗
lon⸗ und and . Tiſche , 6 Leder⸗

ſtühle , Diwane und Soſas ,
ſchöne Vertikos , Trumeaux , 1
Polſtergarnitur , eine Kopier⸗
preſſe , 1 Kinderwagen und
anderes mehr . 470²0

Auktionator Cohen ,

Fin ſaſt neue Ladeneinrichtung
billig zu verk. für Zigarten⸗

geſchüſt , Zuckerwaren ꝛc. 4704

Näheres Ludwigshafen ,
Oggersheimerſtr . 9.

gut erhalt . , abzugeb . 287
Piauo eaumer ' hafen , Luiſenſtr . 6

Gul erhalt . Sportswagen u.

ee zu vertauſen . 46805
2. Buerſtraße 1, 1 Freppe .

Eite gebr . Familien⸗ Näh⸗
maſchine (Hand⸗ U. Fußbeirieb ) ,
zu 1 4 45 zu verkauſen . 3214

3 . 14 , 1 Treppe huks

ſür gSügſelicn
„ Rübenmühle , ſowie ein

Bordivagen
billig zu verkaufen . Näheres

4 Nr . , part . 8195

Schbue Peluche⸗ Garnitur ,
Sopha , 2 Seſſel 5 zu veik .
3272 R 3 , Za Tr .

Umzugshalber :
Compl . Gas⸗Bade⸗Einrichtung
ſchöne Schreibmaſchine , allerlei

Hausrat , Damengard erobe zu
vet kaufen . 9301

Auguſta⸗Aulage 7 , IV .

5 wer moderne ſelbſtgeſertigte
Kücheneinrichtungen unter2 billig zu verkgufen .
3128 4, 30 , Schreinerei .

4 Stück gebrauchte

Kaſſenſchrünke
von Mk . 125 0 Mk . 300
zu ee 39379

I . Corell , F 6, 20 .

eeeee eeee
Ein franzöſiſches

Billar
mit 12 Stöcken und 6 Bällen zu
verkaufen . 46650

L N 9.

4
gut erhalten , billig zu verkau en.
3320 Colliniſtr . 10 II , rechts .

Gelegenheitskauf .
Eugl . konpl . Schlafum , Küch⸗

Einricht ndſtih, Verlik , . ⸗
vau , 1 Büffet , 1 Spiegelſchrauk
ſeir preisw . zu verkaufen .
46901 Sohn , G 2, 19,

Nele Walchmaſſhine
billig Abzugeben. 46796

7 , 18/i9 , im Comptoir .

Pianino ' 8
neue und
gebräuchte

ſehr billig bei 46368

Hofmann WWo . , N 2, 12.

2 —I
enſen L Co. , Hamburg 2

ein tachtger Nopſorſf
mit ſchöner Handſchrift , der
mitdem Krankenkaſſen⸗,Unfall⸗
und Altersverſicherungsweſen
vertraut ſein muß, per 1. April
von einer hieſ . , großen Firma

SesuG . .
Offert . mit Zeugnisabſchriften
und Angabe der Gehaltsanſpr .
unter Nr 61588 an die Exped
dieſes Blattes erbeten .
FEE 5N92

Redegewandte Herren und
Damen verdienen 10 —20 Mk.

platz 7, 1 Tr . 47032

JJII5 . . . . . . .̃ — —

täglich , von einem Herrn über
120 Mk . p. Woche erzielt . Zu
mmelden norton , Bahnhof⸗

1
40988

en
lie ,

kun
1a0 10 55

Ofſerten mit genguen Ang
und Alter , ev. ſtit Photogras
herördert unter Rr . 1098 Süd⸗
deutſche Annoncen⸗Expedit .

zmR.

rbeiten iſt &

Fan
& Co . , Maun

ene ſelbſt . 1105
od.

tagsüber 9 Sprechſt . 2

46818 E 3, 14, 55

ln lllchſiges , fleiß Mädchen
wird in guten Haushalt geſucht ,
3111 IE 7, 81 , paclerte .

Dienſimüdchen gejuchs

EE 5 4 5 1 Tr

Ainges fanſalleres id ſ
in gioßen Haushalt o ne
gef. Ia 2 .

5
15

Mueiamädchen
dieſetw

können , Züm. u. Hausm
auf 1. April geſuchk .

—86

400U03
Stellenvermitilg . Schneider ,

HMesher Verdienst !
Reelle Krankenkaſſe

ſucht allerorts tüchtige Ver⸗
mittler und Vertreter .

Offerten unter Nr .
an die Expedition ds . Blattes .

Tüchtige

Schloller ,
Wagner ,
Schreiner ,

Eiſenbearbeitungs⸗Maſchinen

Beſchäftigung zum ſofortigen

45686

und Leute zur Bedienung von

bei gutem Lohn für dauernde

Gontarbnraße 61.

Ordentl . Mädchen ünktelnen
Haushalt zu 2 älteren Leuke
per 1. April geſucht . 466.

Näh . Rheinhäuſerſtr . 2771

Mädchen
jeder Art ſuchen
finden Stellen . 4alls

Stellenverm . Hartmann , 8 ,
4 aus guter Fam !

Midchen nen das Kleidern
erlernen . Näheres bei

eeee 5

tücht . eet u. Haus
lol . . 1. April gel . Stellen
Maria Jochuin , P 8, 9.

Fin Irdenlliches ei ichen
tagsüber zu einem Kinde geines⸗

ühren kann , ſoſort geſucht . Off

Maſchinenſchreiben
für größer .

Kontor
zeſucht .
ſpͤter .

Eintritt ſofort oder

Gehaltsanſprüche unter Chiff
4 661 an die Expedition

d8. Blattes erbeten .

int . Nr . 47042 an die Exp d. Bl.

mit entſprechender Vorbildung ,
perfekt in Stenographie und

als Korreſpondentin

Gefl . Angebote mit Angaben
Uber ſeitherige Tätigkeit , ſowie

Eintritt ſucht 4705 Tullaftr . 18 ,4. Stock . 47

. 7 lrih Erfahrenes , zuverläſftgeg
H. Huchs uaggonſabrit Kindermädchen zum . —15 ,
AG . , Seidelberg : Aprit geſucht .

2 Offerten unt . Nr . 4706 ) an

Fabrik 10 El. die Exped . ds . Bl .

— Eim brades flecßſhes Maäda
vas etwas kochen kaun

der eine ohen Lo ah
er

10 161 1„ Näß . Seckenheimerſtr . 05 8

Sauggasanlage Suche ein Mädchen

jüngeren Hausburſchen üüe

lagsüber zur Beſorgung der
Apothekenarbeiten 408K

Schütz , Neckar⸗Apotbeße ,
Langſtraße !].

Ein ordentl. Dienſt
ſoloit zu 2 Leuten ge

Näheres im Laden

feldſlraße 1717 .

Mal Laufnähen g 51.
7048 .

kict Per 1. 1 1 8875

lüchtiges Mädheg
ei hon, Loſm . 1

Uche ,

Woeee

Geſucht ältere zweite

Buchhalterin
zür größeres Geſchäſt, gute Keunt

ſe , beſte Zeugniſſe , ſaubere
Ichpift

19585
ſicheres arbeiten er⸗

Midchen, deA 8
Kinder⸗, Haus⸗ u, Kücheeiſent
ſofort geſücht.

Jrau Eipper , 1¹⁸
8

Geſucht eine tüchuge , gutene

Fran zun Waſchen ! Npen .
17057 Mennershoffir . 18orderlich. — Offert . u. Rr. 46281

al die Erbebit on ds. Blattes .

Büglerinnen

ſofort geſucht .

Fäürberel Kramer

Bismarcpatz 15 —17 .

ſowie jünge Mädchen , welche
das Bügeln erlernen wolien ,

46515

Tüchl. Rongtsfia kaſte
W 5 , 37 , 2. Slock . 4πν

1 Waſchfrau ſobortgeſuchs.
Näheres F 6, ½5

38 28

8 w ſanvere Monat 558

Y geſucht . ) 4, 17 . 8

Til7 üchlige Weißuäherin

geſucht .
Heußel , K 2, 3 St .

Müäherigen geſucht.
bea Dietrich , Robes .

3, 10, 2.

Tiſt. Hüäkarbeiterin
findet dauernde Stelle , 61286

Frau A. v. Gualtieri ,
Hannover , Boedeckerſtr 84.

Ce Vermittlungsburean ſucht !,
die erſt . Häuſ . nehhr. per,Köchin .

mehr . perru brgl . Köchin , Kaffee⸗
köchin , Reſtaur⸗Röchtin , Laumäd⸗
mädch , Hausmädch . Küchen wäd⸗

frl . , beſſ . Fndermädch . ,
ebenſo iſt . Mädch . geg. oh . Lonn ,
ſo ort u. 1 April . Roſa Boden⸗
heimer ,E 1 14 2 Tr. Plank . 2

in braves Mädchen , das bür⸗
gerli fochen kaun u. Hausarb .

verkicht. findetz 1 Apriſb h. Lohn
dauernde Stelle . O 7 1b, II . 3g81d

Tücht. Müädchen , Od. allein⸗
ſteuende Frau . Küchen . Hausarb .

Mädchen geſucht .
3341 ub 6, 23 , part .

. Alle Haus⸗Didentl . Mädchen drdeese
guten Lohn per 1. April geſucht .

5 14 , 2. St .

Söchin , Fimmer⸗ u. Haus⸗
mädchen finden in gut . Häuſern
Stelle , F. Fritz , G 8, 1, 2034

zu möglichſt ſof . Eintritt

Slock . 40820

chen, perf . Zi;mmermädch , Kinder⸗

Lemädehen
Lehrmädehen

zum Kleidermachen geuchte

46931 .
3

*
5 U r ma d che n
aus anſtänd . Famili ir

Schulzeugniſſen auf Oſtern

ſucht. 17028

Färberei Gebr . Nöser 5
N 8.252 5

aumn Dn
Fräulein acn
gründlich erlernen . 45885

Peiwalfanen 1. 12 , .

eeee
Hiesiges bedeutences

Speditienshaus
nimmt unter günstigen B9⸗

dingungen einen intelligenten

jungen Mann als 2687˙˙

Lehrling
auf . Offerten unter Nr . 4879
an die Exped . dieses Blalteg

110 —. 5 od.

Ggel, , e Lehrling geſucht.
Braver junger Manm ſoſorz

in die Lehre geſu ot. 40964

Beisel & Hertleis ,
Mech . Weritkſtütte , C . 42 —

gegen ſol . NCe jrling ſuche
„ Kunze ,

Kwuftgaus48694



5 4. Seite ,

Ne
t fſür ein A 15

Lahtling zetu Suc. Deiſeh⸗
Ult zum Zeichnen und die

91
eres

lle durchgemacht baben .
3886

6 , 6 , part .
7

chreinerfehrling
geſucht . is &. 52 . 46852

5

Jehrling
mit guter Schulbildung und
aus guter Familie ſuchen
wmir auf 46811

Ostermn .

Wilh . Steigmeyer & Co .
BergAigwerkseu Qüttendrod . en gros.
Ber ſpfort oder 1. April geſucht

Lehrling
auls guter Familie , welcher ſichals Berkäufer ausbilden will . “

Hulkeſcift, Nehfus,
12

B 46958
Agenturgeſchäft der Mehl⸗

und Getreidebranche ſucht

Lehrling

geſucht .
3593 an die Exped . ds . Bl .

Verheirgteter Techniler
3 guten Zeuguniſſen ſucht
Wiellung als Bauführer
oder auf dem Büro . 3503

Zu erfragen in der Erp . d. B.

Tüchtiger , ſelbſtänd . Maurer⸗
Polier ſucht Stell . Off . u. Nr .
8424 an die Erped . ds . Bl.

92 *

Fräulein ,
mit allen Komptoirarbeiten
Verkr . , zur Zeit in gr Fabril
tätig , ſucht ſich zu verändern ,
eu, auch in feinen Laden . —
Gefl . Offert . unt . Nr . 46925
an die Exped . ds . Bl erbet

Fräulein ,
25 Jahre alt , welches ſelb ſtändig
mehrete Jahre eine Filiale führle ,
lucht Steuung . Lebensmiklel
branche bevorzugt . Eventl . auch

Kaſſtererin . Eintritt ſoſort .
fert , unter Nr . 3555 an die

edition dis . Blis erbelen ,

Tuch Büglerin bat no welnigt
* Tage un der Woche zu vergeb .
3570 Hafenſtr . 36 , 4. St . l.
0 I * 2 * *

82Apftändiges , jung. Mädchenz
17 Jahre alt , aus guter Familie ,
ſucht, um ſich in der Führung des
Haushaltes gründlich auszubilden ,
Aufnahme in achtbar . Familie , ohne

egenſeitige Bergütung . Familien⸗
uſchl erwünſchl . Näh. Ludwigs⸗Hafen a. Rh. , Bismarckſtr . 60 im

Laden ( Filiale Dampfmolk , Neff).
Tüchtige , fleißige Fran fucht

Burean od. Laden zu reinig .
Näheres bei Maus ſeld ,

, 16, 4. Stock . 470¹
7

Beſſeres Zimmee⸗Mädchen,
in Serpieren zewandert , ſuchtJis 1. April Stellung , am liebſten
1 Hotels . Ludwigshafen ,
Vredeſtr .23, Friſeurgeſch . 3573

Zimmerwohnungim oberſten Stockwerk eineskuh . Hauſes von kinserloſer
Heamtenfamilie zu mieten ge⸗ſucht lev . erſt auf Oktober. )

Offerten unt . 8. 3519 an
ed. ds. Bl .

Brautpaar
ſucht Wohnung , 3 ZimmerAud Küche per Mai , Juni
ader Juli , Offerten mit
9 8 5 8 Nr .463 an e ExpeditionDieſes Blattes .

Juit Wohnn von4 Zimmern wi Bad und
gor in freier Lage eſucht .mit Preis unter Nr. 3582

Tie Exnep . d. Bl

Schöne unmöblierte
9 g2 n. 3 Zin⸗Wohuung

nmit Küche , in gutem Hauſe
per 1 April , von einembeſſ . Herrn deſ. Offert . ſol .
Unt. Ar 47086 an die Erp .

Getreide .
Junger , intelligenter Mann

aus achtbarer Familte mit guten
Branchekenntniſſen ſucht zuni
Eintritt per 1. oder 15. April
Stellun
treidegeſchäft oder Mühle .

Gefl . Aufragen uuter Nr . 3565
an die Exped . d. Bl

Zolider junger Mann,
—
Fabrik für Lager oder Koniol
Stelle , am liehten Vertraucus⸗
poſten . — Gefl . Offert , erbeten
u. Nr. 8559 g. d. Exped ds. . .

einem beſſeren Herrn , welcher nun
ſelten hier iſt , möglichſt in der
Nähe des Bahnbofs .

Offerten unter Nr . 3579 an
die Exped . d. Bl.

Junge iſrael . Dame ſucht
per ſofort ſchönes Zimmer , ev.
mit Penſion , womöglich Fa⸗
milienanſchluß .

Offerten unter L. 3546 an
die Expeb . ds . Bl .

Fine gutgeh. Peiuwiriſchaft
in Mitten der Stadt , baldigſt
zu mieten geſucht .

Oſſerten unter Nr . 47047 an
die Expedition ds Blattes .

Lagerhalle14* *
ca. 300 —400 Im nebſt ca.
1000 —1500 UIm Platz und
Anſchlußgeleiſe , ev. kleinere
Fabrik auf mindeſt . 10 Jahre
zu mie en geſucht oder auch
zu kaufen . 466

Offerten erbeten unter Nr .
46 66 an die Exped . ds . Bl .

Ein kleinerer dgl . heigbarer
Parkerre⸗Tagerraum

per 1. April zu mleten geſucht .
Aäb . Schimperfir. 10 3. St. 228

BSureaux

, 17
2. Stock , Wohnung , beſteh aus
6 Zimmer incl . Badezimmer ,
per 1. April zu verm . Aus⸗
kunft B 6, 17, III . St . 46873

F 5, 24, ein Vurrau w
Börſe , billig zu verm . 3357

7 2 2 leere Hoch⸗B 6 9 23 parterrezimmerals Burcau , evtl . an einzel .
Herrn zu vermieten . 46463

bfosses Pufgaü
Hafengegend , unter güuſtigen
Bebingungen per ſofort en.
1. April 1907 zu vermieten .
Auſchluß für eleklriſche Be⸗
leuchtung iſt vorhanden .

Gefl . Anfragen unter Nr.
61568 a. d. Exp . d. Bl .

ep. mit Einrichtung , 2Burean Zimnter , ſeparat geleg . ,
wegen Geſchäftsverlegung nach
auswärts per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Gute Lage , reier
Blick nach der Feuhalle , Halte⸗
lelle der Elektriſchen . Näheres

Kepplerſtraße 42 , part . 37682

Bureau
beſtehend aus 3 Räumen , per ſo⸗
ſort oder ſpäter zu vermieten .

Friedmann & Häusler ,7, 7. 46797

TIigtzſte
0 4, 18 Macchin uen .

Naäg. 2. St . 46830

F 4 3 Magazin uult Burean
e zu verm . 3177

A hbelleWerkſtätte oderJ 25 4 Magagin ſoſort zuvermieten . 46603

U1 7, fuß Magazin
ganz oder geteilt per 1. Mai

zu vermieten . 48096

Elfeuſtk . 10 Magazin, aa .
40 UOA⸗Meter

Bodenfläche , zu verm . 4695
Näheres Mittelſtraße 2

Meerfeldſtr. 39 , großes Ma⸗
gazin , 4 Stockwerke , in

welchen z. Zt . eine Eigarren⸗ſabuk betrieben wird , zu verm .
Näh . 2. Stock , Vorderh . 3018

Stallung
für 1 u. 2 Pferde per 1. April
zu per nieten . 47034

Zu erftagen E 6 , 5.

Großts helleg Magafin
ader Werkſtätte

mit Waſſerleitung , Gas⸗ und

und Rollbahn ſowohl als
Lager⸗ als auch als Fabri⸗
kationsräume paſſend per 1.
Oktober eventl früher zu verm .

Näh . Böckſtr . 10, . 4 889

Magazin
zu vermieten . 46579
Nari Muller , k 3, 10 .

in einem hieſigen Ge⸗ 7

verh. , mit ſchoner Handſchrift u .
guten Zeugniſſen , ſucht in groß .

en nillJinner gfüh
mit ſepar . Eingang , parterre , von

elektr . Anſchluß , Toreinfahrt 68

An .

W

Seneral⸗Anzeiger .

Zeige höfl . dle Eröffnung meiner

Uster-Ausstellung
Hochachtungsvoll

0 J, 4 .

ee ee ueme ,
Leberall zu haben in Dosend 10 Pfg . , Fabr . Lubszynski & Co. , Berlin . O.

(Mitlagblath

70836

Franz Modes
Paradeplatz .

Spezial - OGeschäft für Schokoladen ,
Konfituren , Kakao , Thee , Kaffee eto .

Tel . 2465 .

egen Geschäftsaufgabe

Total - Ausverkauff
meines grossen Lagers in

Kolonial - und Spezereiwaren
Konserven ,Weinen, LIkKören, Tabak l . Zigarren

2 , 8
STD . MATRKUC .

20719

„ — 0

S

DN 5 S
—
—

— B —
— S8

—
S8
— 2

Vekeee —

Lagerplatz
( Induſtriehafen ) neben Malz⸗
fabrik Haymann , ca. 650 qm
m. maſſtver Werkſtatt ( Cement⸗
boden ) zu vermieten . 45999

Näheres bei
Meess &Nees . G. Karlsruhe.

Zwei große , helle

Melkstätten
einzeln oder zuſammen , even⸗
tuell mit Bureau , gleich oder
ſpäter zu vermieten . 45530
Näheres P 7, 19.

Stallung :
mit Keller , Remiſe und Vurſchen
zim wer ſofort zu vermieten .

Näheres Waldhof , Sand⸗
hoferſtraße 14 . 46961

Ludwigshafen .
Naiſer wilhelmſtr . 62

Für Fabrirbetrieb
geengnete Räume , ſoſvie dazu
gehörendes Magazin und evenkl .
Wohnung ſofort zu verm . 3000

Len .
0 3 8 Laden mit anſtoßendem

0 immer per I. April .
Näberes Friedrichsplatz 19 ,

Sichtenberger . 2235

0C 4, 20021
Laden mit Wohnung per1. April zu vermieten . 46686
Näheres . 4, 7, part .

D . , II
großer Laden ( 60 Cme) nebſt
geräumigenMagaziuräumen

0 UAnz u. Keller per 1.
März oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 44477

Näheres 4. Stock .

Ja , 12
großer , geräunmiger

Gen
zu vermieten . 46548

N3, 15 ECKhaus)
Lhochmoderne Läden , 4 u.
2 große Schaufenſter ca . 50
u. 30 [ IMeter , mit je 1

Nebenraum , per ſof . oder
ſpäter zu verm . 46777

Näh. Seyfried , 2. St .

0 6, 2 kin gloßer Laden
zu vermieten . 41641

pI , &
zunächſt der Breitenſtraße ,
ſchöner Laden zu vermieten .
225e1 Architekt W. Wunler .

Breltenraße , in erſter9 „ 0 Geſchäſtsſage Laden
Der 1. Mat 46828

12, Fcdhabs, Jeubad

heller Eckladen
58 am . groß , mit 4 großen

2 . S
Nähe des Marktes ein gr. Laden
zur jede Fil geeignel , zu dermiet .
Nih . Tapetenladen . 46547

F 6, 14 %5 (eubal)
3 ſchöne Näumlichkeiten als Laben
ooer Büreau per 1. April zu
vermieten. 44479
d d. Baher, Abelnanſt :28.

J3 , 18. Laden
mit Wohnung 55 Mark monatl .
der 1. April zu vernm. 48871

Brtileſr. La den
m. 1 gr . Schaufenſter ſofort
od. ſpäter zu verm . 45864

Näh . Idstein , J 1, 5.
8

Triedrichsplatz 10
ſchöner geräum . Eekladen
event, . auch mit Wohnung per
ſofort od. ſpäter zu vermieten .
Näh . daſelbſt 4. Stock .

Friedrichsplatz .
Schöner Laden in frequentierter

ff. u. Nr . 47045 an Die Exped⸗ erb.
„ Fröhlichſtr . 13 , Laden ſt

Wobnung z. p. Näh 2. Sf

ephanienpronehadeh
Ele ante 5 Zimmerwohnung inl.
Zubehör per 1. April preiswert
zu vermielen . 46851

Näheres Rheinvillenſtr . 6 ,im Bureau .

Ein giößeres , gutgehendes
Eier⸗ und Butter⸗Geſchäft
Preiswert zu verin — Offerl . u.
Nr. 3163 an die Exped . d8. . .

Schöner Laden
mit einem großen Schaufenſter
u. Hinterraum ſofort öd, ſpäter
zu vermieten . Zu erſragen in
der Conditorei B 2, 14. 40829

Ein ſcſöner Taden
mit 3⸗Zimmer⸗Wohnung , Bad u.
allem Znbehör p. 1. April J. uvm.
45097 Seckenheimerſtraße 38.

Laden nit oder ohne Woh⸗
nung zu vern , 80

Näh Sattlerladen , N 3, 17.

Großer , moderner

Eckladen
in beſter , zentraler Lage ,
beſ. Verh . halber , ſeſr preiswerk
zu vermteten . Näh . Immob . ⸗
Bureau Levi & Sohn , P 1, 74

Telephon 595. 8827

1 Laden

früher zu vermieten .

zu vei teten .

S4 . , 6

1U 6, 2
2 Zum. u. Küche im

Augartenstrasse 8

J. b. Näh . Beilſtr . 12, part . 3283

Schaufenſtern u. 2 Eingängen ,

41 am . groß , mit oder ohne

Näh . P 3 , 3 bei Martin

Laden , an In

＋ Nägeres Meer⸗

Laden mit Wohnung wegen Weg⸗

Seitenb . p. 15. April

2. St, , ſch. 8 Zim. ⸗Wohn. , Küche

Eliſabethſtr . 7

ferner 8041¹

Wohnung , per 1. Juli epentl .

Weber , Laden .

Bureau geeignet

feldſtraße 17, 4 Stock . 2494

zugs billig zu vermieten . 3106

veren . Näheres varterre . 3262

u. Badez .an rüh . Lente per 1 Mal

Moßer Laden , z. Zt . gutgeben de

Großer Laden mit 4 Zinn. -
Wohnung , Küche ꝛc. mit großen
Souterrain in der Nähe der
Hauptpoſt in welch . eine Geſchirr⸗
Sattlerel beirieb . wurde zu berm
Näh b. Schäter , M2, 9, 1 Tx. 3668

65 Laden Cit Wohnung ) wo
ſeil ca. 20 Jahreuseme Kolo⸗

nial - Farbwaken⸗ und Spezerel⸗
baudlung betrieben wird , per

Bäckereifiſiale , nitt od. ohne Wob⸗
nung zu pernneten . 46070

Keppler⸗Nä eres W. Eyer
ſttaße 18a , 48079

1. April d. J zu verm . 3490
Zu erfr . Seckenheimerſtr . 78, pk.

u. Znbehür per 1. April zu verm.

zu verm . Näh , Laden links .

405ʃ

855 p. ſof. od. ſpät . preiswert zu
v.

Mannheim ,

Wopnöngen

auf 1. Jul zu v.
2 Zimmer en. wit Küche 2713

7
ZünWonn . , au1. b Fea geane

Ebenſo part .

den 20 . März 190

Eliſabelhfr .8
8 Zimmerwohnung im 3. Stog
per 1. Juli zu verinteten . 5184

Nähekes beim Hausmeiſter .
GEichelsheimerſtraße 34 ,

ſchöne 5 Zimmer⸗wohnung lt
elchlichem Zubehör , 2 Tr. hoch

per 1. Jult zu ver ieten . 46895
Näheles daſelbſt parterre⸗

0 3 8
4 Zimmer ſiebſt Zude⸗

J O hör per 1. April .
Näheres Friedrichsplatz 19 ,

Lichtenberger . —282
65. St. , - Zim⸗Wo ng.07. 8 . verm . Näh .2. St . 8552

* eine Treppe hoch＋ S , 1
große , ſchöne Eck⸗

wohnung , 7 Zimmer , Badezimmer

Näheres parterre . 470¹8

0
7

16 ſchöner Lter Stock,65 Nacht Zunmer nedſt
allem Zubehör zu bermieten

Näheres 3. Stock 46038
A gegenüb d. PrälzerE 15 15 Hof, ein großes,

ſchönes Zimmer , nach der Straße
4889

F S , 7 ,
Kirchenſtv , 3, parterre , 2
große Zimmer , ſep . Eingang,
für Bureau , Wohnung oder
Lager geeign . per 1. April od.
ſpäter zu verm . Näh . b. Eigent.

Albert Heidelberger ,
Worms . 3166

H 1 5 Breiteſtraßfe
9 Neubau

Entreſol , hell u. geräumig , 4. u.
5. Stock , Vorderhaus , je 4 Zim. ,
iäche u. Badezim . per 1. April zu
vermieten. 46677

B 6, . 5, l . Fliedrichspart
2. Slock , 3ZZimmer m. Balkogbis 1. April zu ver elen 2970

Friedrichsring 40
Souterain Wohnung nen herger,3 Zim . u. Küche an Leute ohnz
Kinder , für Bureau ey. auch für
Lagerräume geeiguet , per ſofortzu vermieten . Zu erfragen daſelbſt
Hausverwalter , 5. Stock , 397502

Friedrichsring46
Wohnung , 4. Sesck , 6 3Zmmer ,
Badez mmer nebſt Zubehir pei1. Juli zu verm . — Einzuſehen
nach nittags von —5 UOr .

Näh . Hausverw , 5. St . 48646

*

Iriedrichsplat J1
8. Stod , elegante Wohn⸗
ung , 7 Zimmer mit allem

Zubehör , ab 1. April zu
46647

Fiſdortonspſale ſ5
ſchöne Wohnung , 5 Zim. , Küche ,
Badezim . u Zub . per 1. Juli zu
b. Näh . 7 6 17, Bureau . 46858

ſchone 8 Jrmer⸗
Gned
Goftardſk . 34

Wohnulg ſorork
zu ver Preis 50 M. 895g
Jungbuſchſtraße 22 , Tr .3 Ziur er , Küche , lmit Zuͤbehör
per 1. Juli event , auch ſofort 303359derm!zeten .

Kirchenſtr . 10, Knchn de
Teäeres 4. Stock links , 46493„NMäheres Laden daſelöſt .

H 7, 1 .
Auf 1. Juli Eckwohnung , 3. St .4 Zimmnier und Zubehör . Wird
neu hergerichtet . Preis 850 Pe.

Beſichtigung 11 —4 Uhr . 3511
Näheres 2. Stock rechts .

7, 18, Pidh. , 2Jim , u. Rüche
In. Abſchl . z. v. N. 2. St . .8220

2 Pdh . 3. St . 5 Iim .1H 7,13
Küche bis 1. Mai zu v.

mit Abſchluß und
3505⁵

E I1 . Sb
Stock , 5 Zimmer, Bade⸗

zimmer ete , ab 15. Juni zu
vermieten . 46780

Näh . K 1, Sa , Kanzlei , 2. St .

L 7 , Ga ,
9. Stock , ſchöue Wohnung , 7
Zimmer , Badezimmer u. Zube⸗Zör per 1. April od. ſpät . zu v
Kann jederzeit eingel . werden . 4229

L 1O0, .7
2. St . , 6 Zimmer und Zubehör
ver April zu vermieten .

2

Näheres parterre . 14370

1 12 17 Bismarckſtraße ,
9 der 3. Stock , 8

Zimmer mit Zubehör u. Lauf⸗
treppe , per 1. April eptl . früher
zu vermieten . 44718

Näüheres parterre .
3 Parterre⸗Jim, ,M 2 3 im Hoß, ohne Küche

9 zu verm . 46418
Paradeplaß , WohnungN 2, 6 55 . , 7 Aim. m. Zub.

zu vermieten . Anzuf , vornuittags
10 —12 Uhr . 8235

O 7, 12 . 8 Zimmer , für
Arzt oder Büreau geeignet ,
Lüden u. kleine Wohnungen
zu vermieten . 41643

Gg. Börtlein , Baumftr . ,
Goetheſtr . 4 .

Fawohnung, St ,P 25 5 Zim . und Zubeh .
per 1. Juli zu vermieten . 26768
P 5 132 Neubau , elegante

7 5 Zimmerwohng .
per J. April zu vermieten .

Räheres P 5, 13. 3608
g3 , 10/11 , —2 Zimeu Küche

Eb . Mäh. im 2. St . 3178

parlerre , 3 Zimmer5, 15 u e
und Küche zu ver⸗

mieten. Näh . Laden . 3164
7 206 . Si,s Züm⸗Woh, ,R 7,39 m Balfon , Kuche ,

Vall ber 1. Jul il. . 48776

8 6, 37 IV.
4 Zimmer , Küche, Bad und Man⸗
ſerde . der I. April zu brm 4e
Alphornſtr . 3 Iimmer u. Nuche
an rusige Leute zu vermieten .

Nätzeres 5 , Ja . 8513

Iu Heinen Neubauten
Pachſtraße 8 u . 10

( vis - - vis Wespingarten ) habe ich
eleg, 8, 4 u. 5 Zimmerwahnungenteilweiſe mit Bad u. Müdchenzim .
auf J. Juli zu vermieten . 468471

Näh. in meinem Bureau 0 77 29,Alb . Heiler , Architekt .

Colinikruße 24, Z. 8l .
ſchönes Zimmeiwohn . meod . ohne
Ranſarde .1 Mai zuverm . Näh ,

U6 , 30, Laden . 3362
Dalbergſtraße 5, am Luiſen⸗

ring , eine ſchöne Parterre⸗Woh⸗
uung , 5 Zimmer , tüche und
Zubehör per J. April zu ver⸗
mieten Näheres Biunto , Seiler⸗
ſtraße 10, II . 238

Eichelsheimerſtr 3, nächſt
dem Schloßgarten , 3. St . 3 Zeu⸗

mer mit Zubehür per i. März

Lameyſtraße 9 .
1 Tr. , herrſchaftliche
Zim. , Badezim . ut . entſpr . Zubeh .
per 1. Juli od. früher zu vermitten .
Näheres daſelbſt . 20¹

Luiſenring 17
die Beletage , neu hergerichtet,
6 große Zimmer , Garderobe ,
Badezimmer , Küche , nebſt Zu⸗
behör , per 1. Juli oder früher
zu vermieten . 46588

Planken , 4, 6, 125Wiſe
Tr . , ſchöne AZim . ⸗Wohnung
it Bade⸗Elnrichtung, Küche , 2
Manſarden , an kl. Fanulie per. Juli z v. Näb . 8 St . daf . 8478

parkfing 2749
gegenüber dem Friedrichs⸗
park eine große herrſchaft⸗
liche Wohnung mit allem
Zubehör und elektriſcher Be⸗
leuchtung per ſofort eventl .
1. April zu vermieten .

Rennershofſtraße l
auch alsbald ) eine hochfeine
Wohnung , 1 Stiege hoch, ſechs
Zimmer mit ſehr reichem Zu⸗
behör zu vermieten .

Näheres 8 Tieppen . 46788

Rheinauftraße 19
2. St . ſehr ſchöne Wopnung , geſteh .
aus s Zini . , Küſche, Bad u. ſänntl .
Zubeh . per ſof. zu ver niet . 3548

Rheindammſtr . 7
2. St . , 5 Zimmer und Zubehör
auf 1. Juli zu vermiet . 48888

Nähedes parterre .

Sgchanierpronenſhe N. 17
. St . , elegant ausgeſtattete

4 Zimmerwohnung mit Zube⸗
hör alsbald zu vermieten .

Näheres daſelbſt 3. Stockrechts oder Bureau Rhein⸗
villenſtraße 6. 486875

Seckenheimerſtraße J
ſchöne 4⸗Zimmer⸗Wohn . per
1. Juli zu verm . Ju erſragen6 4. 7, Laden . 46 62

r . Wallſtadeftr⸗ 61 , 2. Stock3 Zinemer und Küche ſofort
Zzu vermieten . Näh . part . 34

Waldparkeſſr. 25
2 Tr . , 4 evtl . 5 Zimmer⸗
wohnung , elegant ausge⸗
ſtattet , per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 44610

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Beſſ . Wohnung
5 Zimuter und ſtſiche mit G As.
abſchluß , Gas , Waſſerleitung u.
ſonſtiges Jubehor in der Nähe
vom Bahubo ) und Haltenelle
der Straßenbahn zu derw . bis1 Junt in Neckarau , Fiſcher⸗
ſtraße Nr . a l . 46687

Achüne Wohnung,
8 große Zimmer u. Zubehör , in
freier Lage , per 1. Mat zu verh .

Näheres Rheinhäuſerſtr .20,
2. Sock, Unẽks. 3561

Au vermieten
Neubau Stephanienpromenade
Nr . 8 u. Rheinvillenſte . Nr .10
Zimmer n. d. Rhein , Diele ,
Küche, Speiſekammer , Bad,
Kammer , Mädchenſtube Frem⸗
denzim . u. a. Zubeh . , Terraſſe
u. Balkone , Zentralhe zung.

3 Zimmer , Mädchenſtube,
Fremdenzimmer, Küche , allen
Zubehör , Zentralheizung . 47034

uom . Näh . L 14, 20, Laden . 688
Näheres 0 7, 14 , eidel⸗

bergerſtraße , 1 Hoch.

iſt per 1. Jult 1907 ( auf Wunſch


	[Seite 25369]
	[Seite 25370]
	[Seite 25371]
	[Seite 25372]

